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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Spülen 
von  Eßgeschirr  in  Großanlagen  in  mehreren  aufein- 
anderfolgenden  Verfahrensschritten,  wobei  das  Eß- 
geschirr  mehrere  Spülzonen  durchläuft,  in  denen 
das  zugeführte,  teilweise  mit  Tensiden  versetzte 
Spülwasser  nach  dem  Durchlaufen  jeweils  einer 
Spülzone  kaskadenartig  im  Gegenlauf  der  jeweils 
vorangehenden  Spülzone  als  Spülwasser  zugeführt 
wird,  und  wobei  in  einer  Vorabräumzone  nur  ten- 
sidfreies  Frischwasser  zugeführt  wird. 

Um  die  in  Kantinen  und  ähnlichen  Einrichtun- 
gen  anfallenden,  verhältnismäßig  großen  Geschirr- 
mengen  zu  spülen,  werden  beispielsweise  als 
Bandautomat  ausgeführte  Geschirrspülmaschinen 
eingesetzt,  durch  die  das  zu  spülende  Eßgeschirr 
auf  einem  Transportband  hindurchgefördert  wird. 
Dabei  durchläuft  das  Eßgeschirr  mehrere  Spülzo- 
nen,  beispielsweise  eine  Vorabräumzone,  eine  Rei- 
niger-Umwälzzone,  eine  Waschzone,  eine  Pumpen- 
spülzone  und  eine  Frischwasserklarspülzone.  Je 
nach  Maschinenbauart  und  den  speziellen  Anforde- 
rungen  können  auch  weniger  Spülzonen  vorgese- 
hen  werden.  In  jeder  Spülzone  wird  das  Spülwas- 
ser  in  einem  unteren  Auffangbecken  aufgefangen 
und  kaskadenartig  im  Gegenlauf  zur  Geschirrbewe- 
gung  der  jeweils  vorangehenden  Spülzone  als 
Spülwasser  zugeführt. 

Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  (CH-PS-340 
322),  die  nach  dem  eingangs  beschriebenen  Ver- 
fahren  arbeitet,  wird  nur  in  der  letzten  Spülzone 
und  in  der  Vorabräumzone  Frischwasser  zugeführt, 
in  allen  übrigen  Spülzonen  enthält  das  Spülwasser 
die  für  den  Reinigungsvorgang  erforderlichen  Ten- 
side,  die  das  Fett  und  andere  feste  Bestandteile 
ablösen. 

Das  abgeführte  Spülwasser  ist  mit  den  verwen- 
deten  Tensiden  belastet  und  hat  einen  so  großen 
Öl-  und  Fettgehalt,  daß  eine  unmittelbare  Einleitung 
in  die  Abwasserleitung  nicht  zulässig  ist.  Das  be- 
kannte  Verfahren  dient  in  erster  Linie  der  Energie- 
einsparung. 

Da  für  das  Abwasser  Grenzwerte  für  den  Öl- 
und  Fettgehalt  (allgemein  "schwere  lipophile  Stof- 
fe")  vorgegeben  sind,  ist  bei  den  herkömmlichen 
Verfahren  in  den  meisten  Fällen  eine  sehr  aufwen- 
dige  Nachbehandlung  erforderlich.  Bekannte  Öl- 
und  Fettabscheider  können  zwar  Abwasser  von  un- 
gelöstem  Öl  und  Fett  trennen;  diejenigen  Öl-  und 
Fettmengen,  die  bei  dem  vorliegenden  Verfahren 
durch  die  Wirkung  der  aufgenommenen  Tenside 
jedoch  im  Abwasser  gelöst  sind,  können  in  Öl-  und 
Fettabscheidern  nicht  abgeschieden  werden;  sie 
würden  das  Abwasser  belasten. 

Bei  einem  anderen  bekannten  Verfahren  (WO 
83/01187)  wird  nur  der  letzten  Spülzone  erwärmtes 
Frischwasser  zugeführt;  das  der  Vorabräumzone 

zugeführte  Spülwasser  wird  in  einen  Wärmetau- 
scher  zur  Vorerwärmung  des  Frischwasser  benutzt. 
Auch  hier  steht  eine  Energieeinsparung  im  Vorder- 
grund.  Das  abgeführte  Abwasser  enthält  sowohl 

5  Tenside  als  auch  größere  Öl-  und  Fettmengen  und 
kann  daher  erst  nach  aufwendiger  Nachbehandlung 
der  Abwasserleitung  zugeführt  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Verfah- 
ren  der  eingangs  genannten  Gattung  zu  schaffen, 

io  mit  dem  ohne  aufwendige  Nachbehandlungsverfah- 
ren  eine  erhebliche  Verringerung  des  Gehalts  an 
schweren  lipophilen  Stoffen,  insbesondere  Ölen 
und  Fetten,  im  Abwasser  von  Geschirrspül-Großan- 
lagen  erreicht  werden  kann. 

75  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  das  aus  der  vorangeschalteten  Vorab- 
räumzone  abgezogene  Abwasser  einer  Öl-  und 
Fettabscheidestufe  und  das  aus  der  am  Ende  der 
Kaskade  befindlichen  Spülzone  abgezogene  Ab- 

20  wasser  unmittelbar  der  Abwasserleitung  zugeführt 
wird. 

Da  der  allergrößte  Teil  der  am  Eßgeschirr  an- 
haftenden  Öl-  und  Fettmengen  in  der  Vorabräum- 
zone  ohne  Tenside  oder  sonstige  Waschmittelzu- 

25  sätze  und  somit  weitestgehend  ohne  Emulsionsbil- 
dung  abgespült  wird,  ist  in  dem  dieser  Vorabräum- 
zone  nachgeschalteten  Öl-  und  Fettabscheider  eine 
nahezu  vollständige  Abscheidung  von  Öl  und  Fett 
möglich,  so  daß  das  der  Abwasserleitung  zugeführ- 

30  te  Abwasser  dieser  Stufe  nur  sehr  gering  mit  Ölen 
oder  Fetten  belastet  ist;  die  Belastung  mit  diesen 
Stoffen  liegt  weit  unterhalb  des  zulässigen  Grenz- 
werts. 

In  den  weiteren  Spülzonen  werden  die  Verfah- 
35  rensschritte  in  der  herkömmlichen  Weise  mit  kas- 

kadenförmiger  Abwasserführung  betrieben,  wobei 
aber  die  Zugabe  an  Tensiden  bzw.  anderen 
Waschmittelzusätzen  gegenüber  dem  herkömmli- 
chen  Verfahren  erheblich  verringert  werden  kann, 

40  weil  durch  das  in  der  Vorabräumzone  eingesetzte 
Spülwasser  -  ggf.  nach  Erwärmung  -  eine  wirksa- 
mere  Entfernung  der  Öl-  und  Fettreste  erfolgt. 

Das  aus  diesen  weiteren,  mit  kaskadenförmiger 
Abwasserführung  betriebenen  Spülzonen  abgeführ- 

45  te,  tensidhaltige  Abwasser  ist  so  gering  mit  Ölen 
bzw.  Fetten  belastet,  daß  es  nicht  über  einen  Öl- 
und  Fettabscheider  geführt  werden  muß,  sondern 
unmittelbar  in  die  Abwasserleitung  gegeben  wer- 
den  kann.  Dadurch  wird  erreicht,  daß  der  einge- 

50  setzte  Öl-  und  Fettabscheider  kein  tensidhaltiges 
Abwasser  verarbeiten  muß,  so  daß  die  Emulsions- 
bildung  nur  auf  die  natürlichen,  in  den  Speisenre- 
sten  enthaltenden  Emulgatoren  beschränkt  und  da- 
her  sehr  gering  ist. 

55  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
Gegenstand  von  Unteransprüchen. 

Die  Erfindung  betrifft  auch  ein  Verfahren  nach 
dem  Oberbegriff  des  nebengeordneten  Patentan- 

2 



3 EP  0  565  551  B1 4 

spruchs  4.  Dieses  Verfahren  wird  in  großen,  einstu- 
figen  Geschirrspülautomaten  durchgeführt,  in  de- 
nen  das  eingebrachte  Eßgeschirr  nacheinander 
mehreren  Spülverfahrensschritten  unterworfen  wird. 
Dieses  Verfahren  gehört  zum  vorbekannten  Stand 
der  Technik. 

Zur  Lösung  der  gleichen  Erfindungsaufgabe 
wird  gemäß  Patentanspruch  4  vorgeschlagen,  daß 
nur  das  im  Vorabräum-Verfahrensschritt  anfallende 
Abwasser  einer  Öl-  und  Fettabscheidestufe  zuge- 
führt  wird,  und  daß  die  in  den  nachfolgenden  Spül- 
verfahrensschritten  anfallenden  Abwässer  ohne 
Durchlaufen  der  Öl-  und  Fettabscheidestufe  unmit- 
telbar  entsorgt  werden. 

Entsprechend  dem  vorher  beschriebenen  Ver- 
fahren  wird  auch  hier  erreicht,  daß  das  der  Öl-  und 
Fettabscheidestufe  zugeführte  Abwasser  keine 
Tenside  als  Emulgatoren  enthält,  so  daß  eine  wei- 
testgehende  Öl-  und  Fettabscheidung  ermöglicht 
wird,  während  die  tensidbelasteten  Abwässer  der 
zeitlich  nachfolgenden  Verfahrensschritte  so  gering 
mit  Ölen  und  Fetten  belastet  sind,  daß  sie  unter 
Umgehung  der  Öl-  und  Fettabscheidestufe  unmit- 
telbar  in  die  Abwasserleitung  entsorgt  werden  kön- 
nen. 

Auch  hierbei  sind  vorteilhafte  Ausgestaltungen 
des  Verfahrens  Gegenstand  weiterer  Unteransprü- 
che. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  Ausfüh- 
rungsbeispielen  näher  erläutert,  die  in  der  Zeich- 
nung  dargestellt  sind.  Es  zeigt: 

Fig.  1  ein  vereinfachtes  Fließschema  des  Ver- 
fahrenablaufs  in  einer  als  Bandautomat  ausge- 
führten  Geschirrspülmaschine  und 
Fig.  2  eine  vereinfachte  Darstellung  eines  ein- 
stufigen  Geschirrspülautomaten. 

In  dem  in  Fig.  1  schematisch  dargestellten 
Bandautomat  befindet  sich  das  zu  spülende  Eßge- 
schirr  1  als  Spülgut  auf  einem  Transportband  2, 
das  sich  in  Richtung  des  Pfeiles  3  durch  den 
Bandautomat  bewegt.  Das  Eßgeschirr  1  durchläuft 
dabei  nacheinander  eine  Vorabräumzone  4,  eine 
Reiniger-Umwälzzone  5,  eine  Waschzone  6,  eine 
Pumpen-Spülzone  7  und  eine  Frischwasser-Klar- 
spülzone  8.  In  den  Zonen  5  -  7  wird  das  aus 
oberen  und  unteren  Düsenbalken  9  bzw.  10  auf 
das  Eßgeschirr  1  gesprühte  Spülwasser  jeweils  in 
einer  Auffangwanne  11  aufgefangen  und  gesam- 
melt,  über  jeweils  eine  Pumpe  12  angesaugt  und 
dann  erneut  über  das  Spülsystem  und  über  das 
Spülgut  versprüht.  Hierbei  wird  die  jeweils  voraus- 
gehende  Spülzone  -  mit  Ausnahme  der  Vorab- 
räumzone  4  -  mit  dem  Überlaufwasser  der  jeweils 
nachfolgenden  Zone  regeneriert.  Dabei  ist  der 
Überlauf  stufenförmig  ausgebildet,  so  daß  ein 
Rücklauf  nicht  stattfinden  kann.  Die  Menge  des 
Regenerationswassers  ergibt  sich  aus  dem  zulau- 
fenden  Klarspül-Frischwasser. 

In  der  Vorabräumzone  4  wird  auf  40-80  °C 
oder  höher  erwärmtes  Frischwasser  zugeführt,  das 
keine  Zusätze  an  Tensiden  oder  sonstigen  Wasch- 
mittelzusätzen  enthält.  Die  größtenteils  öl-  und  fett- 

5  haltigen  Speisenreste  werden  durch  die  Tempera- 
tur-  und  Strömungswirkung  des  zugeführten  Spül- 
wassers  vom  Eßgeschirr  1  entfernt  und  gelangen  in 
die  Auffangwanne  1  1  der  Vorabräumzone  4.  Dabei 
anfallende  Feststoffe  können  durch  (nicht  darge- 

io  stellte)  Feststoff-  und  Schlammabscheider  abge- 
schieden  werden.  Das  Abwasser  wird  einem  Wär- 
metauscher  13  zugeführt  und  erwärmt  dort  das  der 
Vorabräumzone  4  zugeführte  Frischwasser.  Der 
Wärmetauscher  13  bildet  hierbei  eine  Kühlstufe; 

15  zusätzlich  oder  stattdessen  kann  auch  eine  (nicht 
dargestellte)  gesonderte  Kühlstufe  vorgesehen  wer- 
den.  Dadurch  wird  einerseits  der  Wärmebedarf  der 
Anlage  verringert;  andererseits  wird  das  aus  der 
Vorabräumzone  4  abgeführte  Abwasser  abgekühlt, 

20  wodurch  das  Abscheiden  von  Öl  und  Fett  im  nach- 
folgenden  Öl-  und  Fettabscheider  14  erleichtert 
und  verbessert  wird,  so  daß  90  bis  99  %  aller  Öl- 
und  Fettstoffe  abgeschieden  werden.  Von  dort  ge- 
langt  das  Abwasser  in  eine  Abwasserleitung  15,  die 

25  zu  einem  Schmutzwassersystem  führt. 
Um  den  Wirkungsgrad  der  Vorabräumzone  4 

zu  erhöhen,  sollte  das  Frischwasser  möglichst  heiß 
aufgegeben  werden.  Hierzu  ist  eine  (nicht  darge- 
stellte)  Frischwasser-Heizeinrichtung  für  die  Vorab- 

30  räumzone  4  vorgesehen.  Stattdessen  ist  es  auch 
möglich,  auf  eine  Erwärmung  des  Frischwassers 
zu  verzichten. 

Das  der  Vorabräumzone  4  zugeführte  Frisch- 
wasser  kann  unmittelbar  -  wie  dargestellt  -  über 

35  das  Spülgut  gesprüht  werden  oder  es  kann  über 
eine  Pumpe  im  Umwälzverfahren  der  Vorabräume- 
zone  4  zugeführt  und  dann  auf  das  Spülgut  ge- 
sprüht  werden. 

In  den  anschließenden  Spülzonen  5-8  wird  eine 
40  kaskadenförmige  Prozesswasserführung  durchge- 

führt.  Über  eine  Frischwasserleitung  16  wird  in  der 
Frischwasser-Klarspülzone  8  auf  etwa  40  bis  80  °C 
erwärmtes  Frischwasser  zugeführt,  mit  dem  eine 
Klarspülung  des  Eßgeschirrs  1  vor  dem  Austritt  aus 

45  der  Anlage  erfolgt.  Das  Prozesswasser  aus  der 
Frischwasser-Klarspülzone  8  gelangt  über  eine  Lei- 
tung  8a  in  die  Pumpen-Spülzone  7,  wobei  über 
eine  Leitung  17  Waschtenside  und  ggf.  andere 
Spülhilfsmittel  zugesetzt  werden. 

50  Aus  der  Pumpen-Spülzone  7  gelangt  das  Pro- 
zesswasser  über  die  Leitung  7a  in  die  vorange- 
schaltete  Waschzone  6,  um  dort  als  Spülwasser 
eingesetzt  zu  werden. 

Das  Prozesswasser  aus  der  Waschzone  6  ge- 
55  langt  über  eine  Leitung  6a  als  Spülwasser  in  die 

vorangeschaltete  Reiniger-Umwälzzone  5,  um  dort 
den  ersten  Spülvorgang  auszuführen.  Das  aus  die- 
ser  Reiniger-Umwälzzone  5  austretende,  tensidhal- 
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tige,  jedoch  nur  wenig  mit  Öl  bzw.  Fett  belastete 
Abwasser  wird  über  eine  Leitung  5a  am  Ende  der 
Kaskade  der  Abwasserleitung  15  hinter  der  Öl-  und 
Fettabscheidestufe  14  unmittelbar  zugeführt. 

Fig.  2  zeigt  in  stark  vereinfachter  Darstellungs- 
weise  einen  in  einer  Großanlage  eingesetzten  ein- 
stufigen  Geschirrspülautomaten.  Darin  wird  das  Eß- 
geschirr  1  mehreren  aufeinanderfolgenden  Spülver- 
fahrensschritten  unterworfen,  wobei  jeweils  Spül- 
wasser  aus  oberen  und  unteren  Düsenbalken  9' 
bzw.  10'  in  der  schon  beschriebenen  Weise  auf 
das  Eßgeschirr  1  gesprüht  wird.  Aus  einer  Auffang- 
wanne  11'  wird  das  Abwasser  mittels  einer  Pumpe 
12'  abgezogen. 

In  einem  ersten  Vorabräum-Verfahrensschritt 
wird  über  eine  Pumpe  18  nur  heißes  Frischwasser 
mit  einer  Temperatur  von  etwa  40-80  °  C  zur  Vorab- 
räumung  zugeführt.  Das  mit  Feststoffen  und  insbe- 
sondere  Öl  und  Fett  beladene,  aber  von  Wasch- 
und  Reinigungszusätzen,  insbesondere  Tensiden, 
freie  Abwasser  dieses  ersten  Verfahrensschrittes 
wird  über  die  Pumpe  12'  und  ein  Mehrwegeventil 
19  über  einen  Öl-  und  Fettabscheider  14'  der  Ab- 
wasserleitung  15  zugeführt.  In  diesem  Verfahrens- 
schritt  werden  bis  zu  99  %  der  Fette  und  Öle 
ausgetragen. 

In  den  nachfolgenden  Spülverfahrensschritten 
ist  das  Mehrwegeventil  19  so  geschaltet,  daß  die 
aus  der  Auffangwanne  1  1  '  abgezogenen  Abwässer 
unter  Umgehung  der  Öl-  und  Fettabscheidestufe 
14'  unmittelbar  der  Abwasserleitung  15  zugeführt 
werden.  In  diesen  auf  den  Vorabräum-Verfahrens- 
schritt  folgenden  Spülverfahrensschritten  wird  mit 
Tensiden  und  ggf.  anderen  Waschzusätzen  ver- 
setztes  Spülwasser  zugeführt  und  ggf.  mittels  einer 
Umwälzpumpe  umgewälzt.  In  einem  letzten  Spül- 
verfahrensschritt  erfolgt  eine  Frischwasser-Klarspü- 
lung.  Die  dabei  anfallenden,  tensidhaltigen  Abwäs- 
ser  belasten  die  Öl-  und  Fettabscheidestufe  14' 
nicht,  sondern  gelangen  direkt  über  die  Abwasser- 
leitung  15  in  das  Schmutzwassersystem. 

Auch  bei  dem  gemäß  Fig.  2  durchgeführten 
Verfahren  lassen  sich  die  Belastungswerte  an  Ölen 
und  Fetten  bei  entsprechener  Betriebsweise  der 
Vorabräumung  unter  die  zulässigen  Grenzwerte 
der  Einleitungsbedingungen  der  kommunalen  oder 
sonstigen  Schmutzwassersysteme  absenken. 
Ebenso  wie  bei  dem  vorher  beschriebenen  Verfah- 
ren  wird  der  Verbrauch  an  umweltschädlichen 
Waschzusätzen,  insbesondere  Tensiden,  erheblich 
reduziert,  ohne  daß  der  Frischwasserverbrauch  ge- 
genüber  herkömmlichen  Verfahren  wesentlich  ge- 
steigert  wird. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Spülen  von  Eßgeschirr  in  Groß- 
anlagen  in  mehreren  aufeinanderfolgenden 

Verfahrensschritten,  wobei  das  Eßgeschirr 
mehrere  Spülzonen  durchläuft,  in  denen  das 
zugeführte,  teilweise  mit  Tensiden  versetzte 
Spülwasser  nach  dem  Durchlaufen  jeweils  ei- 

5  ner  Spülzone  kaskadenartig  im  Gegenlauf  der 
jeweils  vorangehenden  Spülzone  als  Spülwas- 
ser  zugeführt  wird,  und  wobei  in  einer  Vorab- 
räumzone  (4)  nur  tensidfreies  Frischwasser  zu- 
geführt  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

io  aus  der  vorangeschalteten  Vorabräumzone  (4) 
abgezogene  Abwasser  einer  Öl-  und  Fettab- 
scheidestufe  (14)  und  das  aus  der  am  Ende 
der  Kaskade  befindlichen  Spülzone  (5)  abge- 
zogene  Abwasser  unmittelbar  der  Abwasserlei- 

15  tung  (15)  zugeführt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  aus  der  Vorabräumzone  (4) 
abgezogene  Abwasser  über  eine  Kühlstufe  der 

20  Öl-  und  Fettabscheidestufe  (14)  zugeführt  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kühlstufe  einen  Wärmetau- 
scher  (13)  aufweist. 

25 
4.  Verfahren  zum  Spülen  von  Eßgeschirr  in  Groß- 

anlagen  in  mehreren  aufeinanderfolgenden 
Verfahrensschritten,  wobei  das  zugeführte 
Spülwasser  in  mindestens  einigen  Verfahrens- 

30  schritten  mit  Tensiden  versetzt  wird  und  wobei 
in  einem  Vorabräum-Verfahrensschritt  nur  ten- 
sidfreies,  erwärmtes  Frischwasser  zugeführt 
wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  nur  das  im 
Vorabräum-Verfahrensschritt  anfallende  Ab- 

35  wasser  einer  Öl-  und  Fettabscheidestufe  (14') 
Zugeführt  wird,  und  daß  die  in  den  nachfolgen- 
den  Spülverfahrensschritten  anfallenden  Ab- 
wässer  ohne  Durchlaufen  der  Öl-  und  Fettab- 
scheidestufe  (14')  unmittelbar  entsorgt  werden. 

40 
5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  im  Vorabräum-Verfahrens- 
schritt  anfallende  Abwasser  gekühlt  wird. 

45  6.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  im  Vorabräum-Verfahrens- 
schritt  anfallende  Abwasser  in  einem  Wärme- 
tauscher  gekühlt  wird. 

so  Claims 

1.  Method  for  washing  dishes  in  large  installations 
in  several  process  stages  following  each  other, 
the  dishes  passing  through  several  rinsing 

55  zones  in  which  the  rinse  water  supplied,  par- 
tially  mixed  with  Surfactants,  is  supplied  as 
rinse  water,  after  in  each  case  passing  through 
a  rinsing  zone  like  a  cascade  in  the  opposite 

4 
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direction  to  each  preceding  rinsing  zone,  with 
only  surfactant-free  fresh  water  being  supplied 
in  a  pre-wash  zone  (4),  characterised  in  that 
the  waste  water  drawn  off  from  the  preceding 
pre-wash  zone  (4)  is  supplied  to  a  stage  which 
removes  oil  and  fat  (14)  and  the  waste  water 
drawn  off  from  the  rinsing  zone  (5)  situated  at 
the  end  of  the  cascade  is  fed  directly  to  the 
drain  pipe  (15). 

2.  Method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  waste  water  drawn  off  from  the  pre- 
wash  zone  (4)  is  supplied  via  a  chilling  stage 
to  the  stage  where  the  oil  and  fat  are  removed 
(14) 

3.  Method  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that  the  chilling  stage  has  a  heat-exchanger 
(13). 

4.  Method  for  washing  dishes  in  large  installations 
in  several  successive  process  stages,  the  rinse 
water  supplied  being  mixed  in  at  least  some 
stages  of  the  process  with  Surfactants  and  that 
only  surfactant-free  heated  fresh  water  is  sup- 
plied,  characterised  in  that  only  the  waste  wa- 
ter  which  arises  in  the  pre-wash  process  stage 
is  fed  to  a  stage  where  oil  and  fat  are  removed 
(14')  and  that  the  waste  water  which  arises  in 
the  successive  rinse  process  stages  is  dis- 
posed  of  directly  without  passing  through  the 
stage  where  oil  and  fat  are  removed  (14'). 

5.  Method  according  to  Claim  4,  characterised  in 
that  the  waste  water  arising  in  the  pre-wash 
process  stage  is  chilled. 

6.  Method  according  to  Claim  5,  characterised  in 
that  the  waste  water  arising  in  the  pre-wash 
process  stage  is  chilled  in  a  heat  exchanger. 

les  et  des  graisses  (14)  et  l'eau  usee  prelevee 
de  la  zone  de  lavage  (5)  se  trouvant  ä  la  fin  de 
la  cascade  est  acheminee  directement  ä  la 
conduite  d'evacuation  des  eaux  usees  (15). 

5 
2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  l'eau  usee  prelevee  de  la  zone  de 
pre-deblaiement  (4)  est  acheminee  par  un  eta- 
ge  de  refroidissement  d'un  etage  de  separa- 

io  tion  des  huiles  et  des  graisses  (14). 

3.  Procede  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  l'etage  de  refroidissement  presente 
un  echangeur  de  chaleur  (13). 

15 
4.  Procede  de  lavage  de  vaisselle  dans  des  ins- 

tallations  industrielles  en  plusieurs  Stades  suc- 
cessifs,  dans  lequel  on  additionne  ä  l'eau  de 
lavage  d'alimentation  des  agents  tensio-actifs 

20  au  moins  dans  certains  Stades  du  procede  et 
on  n'achemine  que  de  l'eau  fraTche  chauffee 
exempte  d'agents  tensio-actifs  dans  un  Stade 
de  pre-deblaiement,  caracterise  en  ce  qu'on 
n'achemine  que  l'eau  usee  produite  dans  le 

25  Stade  de  pre-deblaiement  ä  un  etage  de  Sepa- 
ration  des  huiles  et  des  graisses  (14')  et  en  ce 
qu'on  evacue  l'eau  usee  produite  dans  les 
Stades  de  lavage  suivants  directement  sans 
passer  par  l'etage  de  Separation  des  huiles  et 

30  des  graisses  (14'). 

5.  Procede  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  l'eau  usee  produite  dans  l'etage  de 
pre-deblaiement  est  refroidie. 

35 
6.  Procede  selon  la  revendication  5,  caracterise 

en  ce  que  l'eau  usee  produite  dans  l'etage  de 
pre-deblaiement  est  refroidie  dans  un  echan- 
geur  de  chaleur. 

Revendicatlons 

1.  Procede  de  lavage  de  vaisselle  dans  des  ins- 
tallations  industrielles  en  plusieurs  Stades  suc-  45 
cessifs,  la  vaisselle  passant  par  plusieurs  zo- 
nes  de  lavage,  dans  lequel  l'eau  de  lavage 
d'alimentation  melangee  partiellement  ä  des 
agents  tensio-actifs  est  acheminee,  apres  pas- 
sage  respectif  ä  travers  une  zone  de  lavage  en  50 
cascade,  ä  contre-courant  avec  la  zone  de 
lavage  precedant  respectivement  en  tant 
qu'eau  de  lavage  et  on  n'achemine  que  de 
l'eau  fraTche  exempte  d'agents  tensio-actifs 
dans  une  zone  de  pre-deblaiement  (4),  carac-  55 
terise  en  ce  que  l'eau  usee  prelevee  de  la 
zone  de  pre-deblaiement  (4)  placee  en  tete  est 
acheminee  ä  un  etage  de  Separation  des  hui- 

5 
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